eg ntelligens- Blatt. 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


in No: 6 


Mittwoch, den 21. Januar 1824, 


r ˙» —— nn 


Königl. Preuß. Prev.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Btodbantengaſſe No. 697. 


Bekannt m a chu n 4 2 n. 
De Friedensgeſellſchaft wird ſich am 22ſten d. M. verſammeln. 
n i i Der engere Ausſchuſt. 
Die Verpachtung des im Amte Pr. Mark belegenen Vorwerks Seili⸗ 
0 genwaloe, von Trinitatis 1824 ab, betreffend. i 5 
N der Beſtimmung des hohen Finanz Miniſterii vom 30ften v. M. wird 
das Koͤnigl. Vorwerk Heiligenwalde Amts Pr. Mark von Trinitatis 1824 
ab, zur Verpachtung auf 6 und mehrere Jahre ausgeboten. N 
Das genannte Vorwerk Heiligenwalde liegt 17 Meilen von Königsberg, vier 
Meilen von Elbing, 1 Meile von Chriftburg, als der naͤchſten Stadt und 4 Meile 
von Dallſtaͤdt, von wo aus es die Waſſerfahrt auf den Sorge⸗Fluß bis Elbing be⸗ 
nutzen kann. er 
Die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude find meiftens maſſiv in gutem baulichen 
Stande auch fuͤr die Wirthſchaft hinreichend. Es enthält nach der im Monat April 
d. J. durch den Conducteur Guttzeit bewürften Vermeſſungs⸗Reviſion { 
493 Morgen 64 MRuthen Acker Iſter, meiſtens aber 2ter und Zter Klaſſe. 
73 — 125 — Feldwieſen 2ter und Zter Klaſſe. g N 
beſondere Wieſen am Sorge⸗Fluß, die Niederlaͤn⸗ 


43 — 178 — 
2760 — 23 — der genannt. 

88 — 39 — Strauch, Weide. 5 2 5 ei 
12 — 158 — Gaͤrte und a ; TE 
48 — 159 — Unland, Garten und Hofſtelle. 


1037 Morgen 24 Lhrutpen Magdeburgiſch. ee N 
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Das auf dieſem Vorwerk befindliche Königl. Indentartum beſteht in 21 Stick 
zum: 15 Stuck Ochſen, 12 Kühe incl. 2 Bullen, 7 Stuͤck Jung⸗Vieh, 28 Stück 


chweine, 26 Stuck Hühner und Capaunen, dem nöthigen Acker⸗ und Wirchſchafts⸗ 
Geräthe, auch einer Ausſaat von 28 Scheffel Weitzen, 90 Scheffel Roggen u. 247 
Scheffel Sommer⸗ Getreide. i 8 

Die Pacht⸗Bedingungen Firmen vom 15ten k. M. ab in deur Domainen Amte 
Pr. Mark und der Regierung zu Königsberg in der Regiſtratur der Len Abthei⸗ 
tung bei dem Herrn Regiſtrator Eichler in den Vormittagsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den. Der Bietungs⸗Termin iſt auf 3 

den 15. Merz 1824, Vormittags um 10 Uhr 
in dem Locale der gedachten Regterung beſtimmt, und wird von dem Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor von Auerswald abgehalten werden. 5 

Es wird ein jeder zum Gebott gelaſſen, dem die Geſetze die Pachtung derglei⸗ 
cen Grundſtuͤcke geftatten. Der Bewerber muß ſich aber Hinſichts ſeiner Zahlungs; 
faͤhigkeit und Beſtellung einer Sicherheit, die dem Ijaͤhrigen Pacht⸗Betrage gleich 

ſeyn muß, in dem Bietungs⸗Termin auf das vollſtaͤndigſte ausweiſen. 

Der Meiſtbietende bleibt an ſein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag erfelgt, der 
jedoch bei annehmlichen Offerten ſo ſchnell als moͤglich und es der Geſchaͤftsgang 
erlaubt, höhern Orts nachgeſucht werden ſoll. Ki 

Königsberg, den 30. December 1823. 

; Bönigl. Preuſſiſche Regierung II. Abrbeilung. 


on dem Königl. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſſe des Königl. Preuß. vierten Infanterie Regiments aus 
den Jahren von 1821 und 1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu ha⸗ 
ben glauben, hiedurch vorgeladen, m dem hieſeloſt in dem Geſchaͤftshauſe des ge⸗ 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Waaga 
RE auf den 7. Februar 1824 Vormittags um 10 Uhr, f 
anſtehenden Termine entweder perſonlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte Anbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Dechend Glaubitz, Raabe und Titka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 
Jeder Ausbleibende hat zu gewartigen, daß ihm wegen feines ettwanıgen An⸗ 
ſpruches ein immerwaͤhrendes Stilſchweigen gegen die Kaſſe des erwähnten vierten 
Infanterie⸗Regiments auferlegt, und er damit nur an diezenigen, mit welchen er 
contrahirt hat, wird verwieſen werden. RER 
Marienwerder, den 17. Oetober 1823. 
Königl. Prrutg. Obe rlandesgericht von Weſtpreuſſen 


on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch dekannt 
gemacht, daß durch den Ehevertrag zwiſchen dem Lieutenant au 1 

ſten und Guts beſitzer Seinrich Wube m Arnold Eudolph Sobrecht und deſſen Ehe: 
gattin Jane Iſabelle geb. Johnſon vom 28. October dieſes Jahres . 88 


* 


wer Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes zwiſchen dieſen Eheleuten er⸗ 
Miatienwerder, den 12. December 1823. 


Ks nial. Breu. Oberlande e gericht von Weſtpreuſſen. EN; 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein Schlanz nebſt Garzerweide, welche nach 
der, von dem Oekonomie⸗Commiſſarius Fiſcher gefertigten, und von der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig revidirten und feſtgeſetzten Ertrags⸗Taxe nach Abzug der dar, 
auf haftenden Laſten und Abgaben incl. eines Canons von 1266 Fthl. 20 ſgr. auf 
34750 Rthl. 16 for. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, zur Subhaſtation geſtellt wor: 
den, und die Bietungs⸗Termine auf 
. den 28. April, 
den 28. Juli und a 
i den 27. October 1824 ; . 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Depätirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt entweder in Per⸗ 
fon oder. durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitatiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. ER 
Dee 8 Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
en ratur ei ehen. - 8 12 er 5 
a Marieawe ee: December 1823. ee 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
n dem Depoſitorio des unterzeichneten Oberlandesgerichts befindet ſich in der 
f J Probſt Fleiſcherſchen Nachlaßmaſſe für den Albrecht Gurecki, vormals zu 
Raykau, welcher 172 Zeit der Polniſchen Inſurrection unter die Polniſchen Truppen 
egangen ſeyn ſoll und deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, ein Dienſtlohn⸗Ruͤck⸗ 
fand von 4 Rthl. 10 far. 8 Pf. Der Albrecht Gurecki, oder, falls er verſtor⸗ 
ben ſeyn ſollte, feine etwanigen Erben werden daher aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Wochen entweder perfönlich oder durch einen gerichtlichen Specialbevollmoͤchtigten 
zur Empfangnahme des gedachten Depoſiti zu melden und gehörig zu legitimiren. 
Sollte dies nicht geſchehen, fo werden die 4 Rthl. 10 ſgr. 8 Pf. zur allgemei⸗ 
nen Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert, und bei derſelben bis zu der bei 
dem unterzeichneten Oberlandesgericht erfolgenden Meldung des Albrecht Gurecki 
oder ſeiner Erben aufbewahrt, und alsdann denſelben unweigerlich ausgezahlt wer⸗ 


den, jedoch ohne die inzwiſchen erhobenen Zinſen, welche auch in dieſem Falle der 


allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe verbleiben. 
Marienwerder, den 28. December 1823. 7 
Bonigl. preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
N a 1 
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erden Bekanntmachung l 5 u 
„Nach der General» Znftruction, die Einführung und den Gebrauch der 
Aufenthalts⸗Karten betreffend vom 12. Juli 1817, welche im Amtsblatt der Königl. 
Regierung No. 37. abgedruckt iſt, werden auch am hieſigen Orte die Aufenthalts⸗ 
Karten ausgefertigt werden. f 
Der F. 4. dieſer Instruction bezeichnet diejenigen, welche zur Loͤſung derſelben 
verpflichtet oder davon befreit ſind. ei 7 
Zur erſtern gehoͤren alle In⸗ und Ausländer, welche hier laͤnger als 48 Stun⸗ 
den ſich aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Ausnahme, ſonſt ohne Unter⸗ 
ſchied des Standes und Geſchlechts, und ob fie in einem öffentlichen oder Privat⸗ 
hauſe wohnen. f 
N Die Aufenthalts⸗-Karte muß vor Ablauf der 48 Stunden, oder ſobald der 
Fremde aus dem ihn von der Verbindlichkeit zur Aufenthalts⸗Karte befreienden Ver⸗ 
hältniß tritt, auf dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau nachgeſucht werden, und zwar 
a, alle Ausländer für die Dauer ihres hieſigen Aufenthalts, und 
b, von den Inlaͤndern 
) Diejenigen, fo ſich zwar am Orte aufhalten, aber hier weder ‚eigenthämlichen 
Wohnſitz noch fortwährende Beſchaͤftigung haben, f f 
2 Frauensperſonen, die nicht zu einer am Orte wohnenden Familie gehören, 
oder bei derſelben wohnen oder im ordentlichen Dienſt ſtehen, 
8) Unverheirathete Dienſtboten, während ihrer Dienſtloſigkeit, d. h- für die Zeit, 
daß ſie den einen Dienft verlaſſen und den andern noch nicht angetreten haben, 
4) aus der Arbeit gekommene Handwerksgeſellen, in ſoweit ihnen uͤberhaupt der 
arbeitstofe Aufenthalt hier geſtattet werden kann, welches in der Regel nicht 
länger als auf 3 Tage zulaͤßig iſt, und 
5) unverehelichte Frauen, deren Maͤnner abweſend ſind und hier am Orte kei⸗ 
nen beſtimmten Wohnſitz haben. 8 i er 
Von Loͤſung der Aufenthalts⸗Karten bleiben befreit en 
1) Diejenigen Koͤnigl. Militair⸗ und Civil⸗Beamten, welche in Dienſtgeſchaͤften 
ſich hier aufhalten, ſo wie - | 
2) alle diejenigen Perſonen, die in dem Verwaltungs⸗Bezirk der Koͤnigl. Regie. 
rung zu Danzig ihren feſten Wohnort haben, wenn fie dem unterzeichneten 
Polizei⸗Präſidio bekannt find oder ſich ſonſt zu legitimiren vermögen. 
Zaur Bequemlichkeit der Fremden iſt nachgegeben, daß Perſonen, welche als un⸗ 
verdächtig bekannt find, die Aufenthalts⸗Karte nicht perſoͤnlich nachſuchen, ſondern 
um ſelbige bei Einſendung ihrer Legitimations⸗ Papiere ſchriftlich oder durch einen 
glaubwuͤrdigen Bürger abholen duͤrfen. . 5 
Vor der Abreiſe, oder ſobald der Inhaber in ein ihn von der Aufenthalts⸗ 
Karte befreiendes Verhaͤltniß tritt, wird gegen Ruͤckempfang der deponirten Legiti⸗ 
mations⸗Papiere die Aufenthalts⸗Karte wieder auf das Fremden⸗Vureau abgeliefert, 
bei einem verlängerten Aufenthalt aber vor Ablauf der beſtimmten Zeit zur Prolon⸗ 
gation eingereicht. be 
Derjenige, welcher von den zur Loͤſung einer Aufenthalts: Karte verpflichteten 
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don 2 Rthl. oder nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit verhältnißmäßiger Gefaͤngnih⸗ 
afe belegt werden. 1 FT 5 55 2 
Diejenigen Bürger und Einwohner der Stadt und deren Vorftädte, welche 
Fremde,. die nach den beſtehenden Feſtſetzungen zur Ausnahme von Aufenthalts⸗Kar⸗ 
ten verpflichtet find, ohne dieſe Legitimation lager als 48 Stunden beherbergen, 
oder ihnen eine längere als in der Aufenthalts⸗Karte beſtimmte Dauer des Außen. 
halts geſtatten, werden in ſo ferne ſie die Aufnahme fremder Perſonen als ein Ge⸗ 
werbe betreiben, mit 5 Nthl., entgegengeſetzten Falls aber mit 2 Rthl. Geld⸗ oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe belegt; auch find ſelbige noch beſonders gehalten, 
die bei ihnen einkehrenden Fremden mit der Verpflichtung Aufenthalts⸗Karten zu 
nehmen, zeitig bekannt zu machen, fie daran wiederholentlich zu erinnern und weng 
auch dies fruchtlos bleibt, ihrer eigenen Rechtfertigung wegen, ſolches den Polizel⸗ 
Diſtricts⸗Commiſſair anzuzeigen. s 
Danzig, den 24. März 1818.“ i 
wird hiedurch zur Nachricht und Achtung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 6. Januar 1824. 2 a 
Rönial. Preuß. Polizei- Präfident. 
Es iſt zur Vermiethung des gegen uͤber der groſſen Mühle unter der Servis⸗ 
No. 358. belegenen, der Kaͤmmerei gehörigen Wohnhauſes, beſtehend aus 
2 Stuben und einer Kammer, von Oſtern d. J. ab ein anderweiter Licitations⸗Ter⸗ 
min allhier zu Rathhauſe auf were . ; 
fest e d J) 1 He eisen 
angeſetzt, zu welchem e. e Miethsluſtige mit dem Ber orgela 
—.— daß das Grundſtäck elbſt jederzeit in Augenſchein genommen werden kann. 
Danzig, den 12. Januar 1824. Fr 
8188 2 Öberbürgermeifier, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
N D dem Mitnachbarn Simon Fielke gehörigen Grundſtuͤcke zu Prauſt pag. 
191. B des Erbbuchs und No. 31. des Hypothekenbuchs und pag. 198. 
A. des Erbbuchs und No. 30. des Hypothekenbuchs, welche aus einem Landkruge 
mit zwei Hufen und zwei Schaarwerkshufen, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den beſtehen, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem ſelbige auf die 
Summe von 5863 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch bf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine 
auf 24 den 17. October, 10 
ex) den 19. Dezember a. c. und } 
„ de 20. Februar 1824, Saab 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auetiona⸗ 
tor Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
ER 
U 


— 8 Ha 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den ſchlag, au 9 N 
‚de Uebergabe und Adjudication An erwarten. a: 25 2 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die beiden auf diefen“Beundfiten — 
ü tragenen Pfenningzins⸗Capitalien von reſp. 4000 Rthl. und 1250 Rthl. gekündigt 
find, und der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung und mit Genehmigung des einge⸗ 
tragenen Glaͤubigers erfolgen kann. 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Bari einzuſehen. 

Danzig, den 4. Juli 1823. 

Adnigl. preuß. dand⸗ - und Stadtzgerichk 
2 dem Mitnachbarn Johann Jacob Sein zugehörige in dem Verse Zichan⸗ 
kenberg sub Servis⸗No. 3. und No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhof mit vier Schaarwerkshufen, nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, 
nachdem es auf die Summe von 5051 Rthl. 19 ſgr. 2 f. Pr. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subbgſſen Rh nr und es find 
hiezu die Leeitations⸗Termine auf : 
den 13. Januar, 
den 16. Maͤrz und = 
den 21. Mai 1824, 
von welchen vir letze En — t, vor dem ee ator Barendt an Dur 
und Stelle weiche Ga und er gr Kaufe big: 
mit aufgefordert, in den Auge ten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu o 
lautbaren, und es hat der Meiftietende in ei letzten Termine den — 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtück 3 Capitalien von 
3428 Rthl. 60 Gr., 857 Rihl. 129 Gr. und 220 Kthl. die og Mie Cour. ee 
10. 6 Be aus. der Acquivent zu einem Leiogedie g Eoenclfen 
ge aſſen verpflichtet 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negilratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. er 

Danzig, den 17. October 1823. 

Esonigl. Preuß. Land and Stadtgericht. 2 

* der Wittwe des Peruckenmachers Schwarz 49 96, in der Nude 

am Kuhthor sub Servis⸗No. 292. und No. 41. des buchs ge⸗ 

bene Grundſtuͤck, welches in der ſuͤdwärts belegenen Hälfte des hergeben 

beſtehet, drei Etagen hoch iſt und zwei heitzbare Zimmer enthaͤlt, ſoll auf den An⸗ 

trag des hieſigen Magistrats, nachdem es auf die Summe von 136 Rthl. Preuß. 

Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſt hiezu ein peremtoriſcher Ateitanons Termin auf 

den 23. Maͤrz 182, : 

vor dem Auctionator Kengnich in oder vor dem Artushofe Ape Es werden 

daher beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſeg⸗ 


N 


ae 


ten Termine ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Miikt, 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 298 
dication zu erwarten. N 1 N 775 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufzelder baar eingezahlt werden müf: 
ſen, und daß auf dem Grundſtücke ein jaͤhrlicher an die Kaͤmmerei zu entrichtender 
Canon vor 20 Rthl. haftet. 5 | 
Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich auf unferer Negiſtratur und 
dei dem Aus tiongtor Tenancch. eingeſehen werde. 5 ig 
Danzig, den 31. December 1823. f 1 
nr Bench; Preuß. * and und Stadtgericht. N 
Nas zur Daniel Jamnel Sarmsſchen Concursmaſſe gehoͤrige zu Ernſtthal und 
nach der Hypotheken⸗Bezeichnung zu Ohra No. 19. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Cichorien⸗Fabrik und den dazu gehörigen Ger 
baͤuden beſtehet, und wozu ein halber Morgen erbpachtliches Land auf Maskaus 
ſchem Grunde gehöret, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 6249 Rthl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt und für welches in 
dem früher angeſtandenen Lieitations⸗Termin bereits 3110 Rthl. geboten worden 
find, nochmals oͤffentlich feil geboten werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Leeitations⸗Termm auf e 
den 23. Maͤrz 1824, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher ber 


ſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 


ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Ca⸗ 
pitat von 1150 Rthl. abgezahlt werden muß. 5 se 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Austionator Baxendt einzufchen. 8 
Danzig, den 31. December 1823. 5 : 
Rönigt Preus. Cand , und Stadtgericht. 5 i 
s Das zur Maria Ne tzke ſchen Verlaſſenſchafts ſache gehörige in dem Dorfe Schuͤd⸗ 
delkau No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
don Bindwerk eine Etage hoch erbauten Wohnhauſe, einer von Vindwerk erbauten 
eune, worin ſich zugleich ein Vieh⸗ und Pferdeſtall befindet, und dem dazu ge⸗ 
rigen Lande von einer Hufe culmiſch beſtehet, ſoll zur beſſern Auseinanderſetzung 
der Erbintereſſenten, nachdem es auf die Summe von 2265 Nthl. 26 far. 8 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche freiwillige Subhaſta⸗ 
don verkauft werden, und es iſt hiezu auf den Antrag ſammtlicher Erbintereſſen⸗ 
ten ein Licitations⸗Termin auf N 
F de à. Nm 1824, h va 
welcher peremtoriſch iſt, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals angeſetzt. 
Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfoͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 


Aangeſeßten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu berlautbaren, und es hat 
der 5 in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe — 
Adjudication zu erwarten. or ; n 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck 1000 Nthl., 250 
Nihl. und 1514 Rthl. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, wovon das zur dritten 
Stelle eingetragene Capital von 1514 Rthl. Preuß. Cour. gekuͤndigt iſt und abge⸗ 
zahl: werden muß. ER >. 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Januar 1824. 
Das Gericht der Sospitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Dos zur Maria Metzkeſchen Verlaſſenſchaftsſache gehoͤrige in dem Dorfe 
Schuͤddelkau No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem eine Etagen hohen maſſiven zu drei Familienwohnungen eingerichteten Wohn⸗ 
hauſe, einem mit demſelben verbundenen eine Etage hohen in Bindwerk erbaueten 
zu drei Famittenwohnungen aptirten Wohnhauſe und einem dabei befindlichen Gar⸗ 
ten von zwei Morgen culmiſch beſtehet, ſoll zur beſſern Auseinanderſetzung der Erb⸗ 
intereſſenten, nachdem es auf die Summe von 797 Rthl. 12 ſge. 6 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgefhäst worden, durch oͤffentliche freiwillige Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erbintereſſenten ein 
Licitations⸗Termin auf 25 7 N 8 N 
N 8 Ze den 3: März 1824, 2 2 * 434 
welcher peremtoriſch ift, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfahige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. f * der ee 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grndſtuͤcke 250 Nihl. und 
1514 Rthl. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, wovon das zur zweiten Stelle einge⸗ 
tragene Capital von 1514 Rthl. Preuß. Cour. gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden 
muß. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Januar 1824. 
Das Gericht der Sospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabetb. 2 
Gen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Stadt⸗ 
rath Schubertſchen Erben gehörige sub Litt. A. I. e in der 
hinterſten Straſſe gelegene auf 3558 Rthl. 1 fr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 5 ; 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf \ 
den 19. November c. 1 
den 19. Januar und 
den 19. März 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm ODeputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden 


(Hier folge die erſte Beilage.) 


Pr 
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Erſte Beilage zu No. 6. des Intelligenz⸗Blatts. 


die befigs und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men ihr Gebott zu verlaurbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤct zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. Auguſt 1823. 
5 F nigl. Preuß. Stadtgericht. * 


* N. ent der abgehaltenen Reviſion haben in dem Monat December pr. 


bei untadelhafter Beſchaffenheit den Waare das groͤßte Brod geliefert und 
zwar: An Roggenbrod, die Baͤckermeiſter Krüger, Kaſſubſchenmarkt No. 889. 
Wittwe Dorn, Ziegengaſſe No. 765.; Jahr; Schulzengaſſe No. 439.; Ballauf, 
Hen dende die uc ſier Bee, Meferftadt No-10 terſen, Sch 
An Weigenbrod: die ermeiſter Beck, ferſtadt No. 198.; Peterſen, Schüf- 
ſeldamm 227785 Schultz, Rammbaum, No. 1292.; Franck, e ö 
ſteig, No. 492. Hamann, Schuͤſſeldamm No. 1156. ER: EB 
Danzig, den 15. Januar 1924. 5 
„ Bonigi. Preuß. Polizei. pruͤſident. Sr 
Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das dem Ein⸗ 
2 ſaaſſen Jicob Siebert gehörige sub Lit. B. I. III 6. zu ae 
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werden. Be 2 e = Sn eg * 
Die Keitations⸗Termine hiezu find auf 
a en 15. October, ö 
den 15. December c. und : 4 

den 18. Februar 2. f. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rue 
genommen werden wird. f 


Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe 


in werden. 8 
Elbing, den 6: Auguſt 1823. 
* 5 Könial, Preuß. Stadtgericht. 


0 


Ge den albier auehängenden Subhaftationspatent ſellen die den ia 


Ebielſchen Erben gehörige sub Litt. A. II. 41: und 42. hiefelbfe 


der Neuftadt auf dem ſogenannten gläfernen Berge gelegene auf 139 Kıhi. 19 
fgr. und erſtere eine wuͤſte Laute uf 4 Kthl. 20 ſgr. gerichtlich re 
Grundſtuͤcke öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 
ö den 18. Februar a. f. um 11 Uhr Vormittags, f 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kirchner wb ga und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
N Ir Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
deiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund⸗ 
ftücte zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. . N 
Elbing, den 6. November 1823. E 
Könial, Preuffifches Stadtgericht. : 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das zur Gottfried 
Nautenburg ſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige ‚sub Lit. C. 
XVII. No. 1. zu Aſchbuden gelegene auf 1350 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. ET 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf r 
5 den 25. Februar 1824, um 11 Uhr Vormittags. 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, das Grundſtuͤck jedoch nur erſt nach Beſchaf⸗ 
‘fung des erforderlichen Conſenſes der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſchlagen, 
nn wen. fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehe 
Elbing, den 18. November 1823. g 
> Baonigl Preuß. Stadtgericht. 
Ge! dem allhier aus hängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Cbriſtina Georgius geb. Solland gehörige sub Litt, A. XIII. 91. ge: 
legene auf 2 Nthl. 13 ſgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck öffentlich. ver; 
7 rt wer en. ’ 2 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N 
den 29. März k. J. Vormittags um 11 Uhr, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nietſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Raufuftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
. und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiftdigtender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grun zuge⸗ 
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schlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Müͤckſicht ger 
nommen werden wird. . ER N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ; — 
Zu dem auf den 29. März a. f. um 11 Uhr Vormittags anſtehenden Termin 
werden hiedurch auch die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger Mi⸗ 
ebael Saß und deſſen Ehefrau Anna geb. Fietkau oder deren Erben und zwar un⸗ 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Löſchung der färntlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen 
etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer Ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro⸗ 
duktion der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. ‚ 
Elbing, den 12. December 1823. 5 e . 
Bönialich Preuflifches Stadtgericht. N 
Gee dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das den Natba⸗ 
niel Tbronſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. X. 37. hieſelbſt auf der 
Laſtadie gelegene auf 8 Rthl. 15 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtuͤck, auf 
Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen Baufaͤlligkeit und unter der Bedingung des 
Wiederaufbaues oͤffentlich verſteigert werden. b W 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 17. Maͤrz 1824, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath ieiſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 5 
Zugleich werden die ihrem Wohnorte nach unbekannte Geſchwiſter Johann Chr 
ftopb, Anne Juliane und Leonbard Friedrich Eperbard, fir welche auf dem ge⸗ 
dachten Grundſtuͤcke 148 Rthl. 2 ſgr. 6 Pf. vaͤterliches Erbtheil eingetragen ſtehen, 
hiedurch d entlich und unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffchillings- die Iſchung der Schuldpoſt bei Unzulaͤnglichkeit des 
Wige ohne s an © es Schuldinſtruments verfügt werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Registratur 
eingeſehen werden. 5 f f ö 
Elbing, den 29. December 1823. - . 3 
Bönigtich Preuß Stadtgericht u 
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in einem Wohnhauſe ohne Braurecht und Radikal⸗Acker beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag der Toͤpfermeiſter Glembowitzkiſchen Cheleute, nachdem es auf die Summe 
von 583 Rthl. 10 Sitbgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

f den 19. December c. 
den 20. Januar und 
den 24. Februar 1824, 7 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Affeffor Thiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. { N 5 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ; 

Die Saxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 3. October 1823. ö 

Konigl. preuſſiſches Landgericht. Sr 

— dem Eigenthuͤmer Samuel Benjamin Drͤws zugehorige in der Dorf, 

N ſchaft Lindenau sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 5 Morgen freikoͤllmiſches Damm⸗, Zins⸗ und Scharwerk-⸗Land beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der verehelichten Radau, nachdem es auf die Summe von 680 
fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 

und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf 

N . den 19. Maͤrz 1824 

vor dem Herrn Aſſeſſor, Srosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. N 22 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. December 1823. N 
* Bönigl. preuß. Land Gericht. 


Non dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit bekannt gemacht, 
daß das zur Catbarina Stobinskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige, in Ochſen⸗ 
kopf Regierungs⸗Departement Danzig, Landrathskreiſe Carthaus und Intendantur 
Berent gelegene aus einer Hufe kubmiſch beſtehende und auf 140 Rthl. 20 ſgr. ab: 
geſchaͤtzte Bauergrundſtuck ſchuldenhalber im Wege der Execution zum Öffentlichen 
Verkauf geftellt werden foll. ae 5 

Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 3 
den 27. Februar a, f. Vormittags um 10 Uhr - 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, und laden alle diejenigen, welche dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, hiezu mit dem Nabe 
in, daß der Zuſchlag an den Meſſtbletenden, wenn ſonſt keine geſezliche Hind 
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eintreten, fogleich erfolgen und die Taxe des Grundſtuͤcks zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur inſpicirt werden kann. ER 2 = 

Berent, den 12. November 1828. Ta! 
5 Adnigl. Preuſſiſcles Landgericht. > 

G f Feiner ert e ſt. 5 
Wi zum Königl. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und Aſſeſſo⸗ 
ren fuͤgen hiemit zu wiſſen, daß durch die Verfugung vom 23. December 
d. J. uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des am 22. April 1818 zu Kunzendorff ver⸗ 
ſtorbenen Decans und katholiſchen Probſtes Joſeph Hintz Concursus Cicditorum 
eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher Allen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effekten und Briefſchaften an ſich haben, 
hiermit angedeutet, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu 
laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet den Er⸗ 
ben des Gemeinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſol⸗ 
ches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Veſten der Maſſe anderweitig beigetrie⸗ 
ben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſeiben verſchweigen 
und zurückbehalten ſollte, noch auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 

Marienburg, den 23. December 1823. f 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. . 
. !!!. 0 ne en 
. des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt ge 

macht, daß die Efiber Noſina Renata Difterwald nach erreichter Groß⸗ 

jaͤhrigkeit erklaͤrt hat, daß fie mit ihrem Chemanne den Einſaaſſen Johann Michael 


Slindt zu Mirauerfelde in getheilten Gütern leben wolle. 


Marienburg, den 7. December 1823. ; 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. N ge” 
Ven Seiten des Koͤnigl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß über den Nachlaß des zu Campenau verftorbenen Einſaaſſen Sa⸗ 
lomon Preuß, zu dem das Grundſtuͤck No. 37. zu Campenau gehört hat per De- 
eretum vom 10. September 1822 der Eoncurs eroͤffnet, und ein Termin zur Liqui⸗ 
dation der unbekannten Glaͤubiger auf | 2 * 
5 den 28. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, * 
2 a Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer anberaumt wor⸗ 
en iſt. 2 i 2 155 
Es werden demnach die etwanigen unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch 
aufgefordert, in dem bezeichneten Termine in Perſon oder durch Vollmacht legitimir⸗ 
te und gehörig informirte Bevollmächtigte, wozu. denen am hieſigen Orte unbekann⸗ 
ten Glaͤubigern die Juſtiz⸗Commiſſatien Reimer und Wihller, der Direktor Fromm 
Krieges rath Sackebeck in Vorſchlag cht werden, zu erſcheinen, ihre Anſptüͤ⸗ 


1 . 
che an die Concursmaſſe gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen 


oder zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. i 
Marienburg, den 4. December 1823. . 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ Gericht 
n Gemäßheit des an der hiefigen Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
8 Patents ſoll das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts in 
den adlichen Voroſchauſchen Gütern belegene den Muͤhlenmeiſter Jobann Ludwig 
und Catbarina Schwartzſchen Eheleuten zugehörige zu Erbpacht⸗Rechten verliehene 
Muͤhlen⸗Grundſtuͤck, die Engelsmuͤhle genannt, Schuldenhalber im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Dies Grundſtuͤck beſteht in einer Korn-Mahlmuͤhle von drei Gängen, namlich 
2 Mahlgaͤngen und einem Hirſengange, und einer Schneide-Muͤhle mit einer Säge, 
welche beide oberſchlaͤchtig durch Waſſer getrieben werden; es gehoͤret dazu an Acker⸗ 
land, welches bisher in 3 Feldern bewirthſchaftet worden, ein unvermeſſener Flaͤ⸗ 
chen⸗Inhalt von ungefähr 100 Scheffeln Ausſaat an Winter- und Sommer⸗Getrei⸗ 
de, auch befinden ſich die nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude darauf. 
. Zur Licitation haben wir die Termine auf 
5 den 6. December d. J. 
den 7. Januar und 
=, den 7. Februar 1824, > 
die beiden erſtern im gewöhnlichen Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts hie⸗ 
ſelbſt, den letztern, welcher peremtoriſch iſt, im herrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗VBoro⸗ 
ſchau anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche ſich als 
ſolche gehörig zu legitimiren im Stande find, dazu mit dem Bemerken ein, daß der 
nd 8 den Meiſtbietenden nach eingeholtem Conſenſe der Grundherrſchaft er⸗ 
en wird. ige 8 8 . — 
Die auf 1432 Rthl. 25 far. abſchlieſſende Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann in der 
hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen, auch werden naͤhere Nachrichten uͤber die 
Beſchaffenheit, Verhaͤltniſſe und den Hypothekenzuſtand deſſelben in den gewoͤhnli⸗ 
chen Geſchaͤftsſtunden auf Erfordern ertheilt werden. 
Schoͤneck, den 28. Auguſt 1823. 2 
75 Aol. Patrimonial⸗Gericht der Boroſchauſchen Güter. i 
Dos in Krebsberg belegene zu erbpachtlichen Rechten verliehene dem George 
Klatt zugehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebaͤude, einem 
Vieh⸗ und Pferdeftall, einer Scheune und einer Hufe 3 Morgen 423 Ruthen cuf 
miſch Sie und Gartenland, welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
auf 319 Rthl. 13 ſgr. 4 Pf. gewuͤrdiget worden, ſoll Schulden halber im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in terminis N EIN 2. 
e e den 19. Februar, rn AT 
i den 18. Maͤrz unngngn An 
r er Er 
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* der letztere peremtoriſch iſt, hieſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. u - 


Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be 
kannt gemacht, in den anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
daren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht beſondere Hinderungsurſachen eintreten, der Zuſchlag ertheilt wer: 
den ſoll. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingefehen werden. 5 - 

Schöne, den 19. December 1823. 
Bong. Preuß. Aand. und Stadtgericht. 


— 


ur beſſern Auseinanderſetzung der Erben ſoll der zum Nachlaß des David Falk 
gehörige auf 420 Rthl. 28 ſgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof zu Schiwial⸗ 
fen mit Gebäuden und Ländereien, welche letztere 25 Morgen 189 ORuthen kul⸗ 
miſch betragen, öffentlich ſubhaſtirt werden, und in den hier anſtehenden Die: 
tungs⸗Terminen den 31. Januar, 
g den 27. Februar und 
- den 31. März 1824, 
nach erfolgter Einwilligung der Erben dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 20. December 1823. = ; 
Rönigl Preuſſiſches Landgericht. 
Der Johann Parpartſche zu Erbpachtsrechten verliehene Bauerhof zu Lunau 
No. 3. der Hypothekenbuͤcher mit 2 Hufen 20 Morgen Land, Wohnhaus, 
Scheune, Stall, Backhaus, Kathen⸗Antheil, und einiges lebende und todte Inven⸗ 
tarium, completter Winterſaat und dem groͤſſeſten Theil der Sommerſaaten, welcher 
ex, be ng 2689 Rthl. 50 Gr. und letztere 1353 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt 
deen 10. März a. E. Vormittags um 9 uhr a? 
an den Meiſtbietenden, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen öffentlich. gerichtlich verkauft 
werden. Diejenigen alſo welche dieſen Hof zu kaufen geſonnen und annehmliche Si⸗ 
cherheit für ihr Gebott machen koͤnnen, werden ſich im Schulzen⸗Amte zu Lunau an 
dem beſtimmten Tage zu melden und ihr Gebott abzugeben aufgefordert, und wird 
der Zuſchlag mit Zuftimmung der Hypothekenglaͤubiger und der Grundherrschaft bei 
annehmlichem Gebotte unfehlbar erfolgen. Der Hof kann täglich in Augenſchein ge⸗ 
nommen, ſo wie die Taxe hier nachgeſehen werden. 9 5 3 
Dirſchau, den 31. December 1823. r a 
5 Adl. Patrimonial⸗Gericht Lunau. 2 
E⸗ find aus Verſehen in dem Zeitz Kalender für das Jahr 1824 die Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferde⸗Maͤrkte in der Stadt Stuhm dergeſtalt falſch inſerirt 
worden, daß ſolche theils an einem Sonnabende, theils auch am Martini⸗Tage ſelbſt 
eintreffen Es wird dahero hiedurch zur öffentlichen Kenntniß des Publikums ge⸗ 
bracht, daß hiernach N . 
a. der Eſtomihi⸗Markt den 1. März, a 
d. der Miſericord.⸗Markt den 3. Mai, 


ie 26. Fr . 

. der Jacobi⸗Markt den 26. Juli, ane ee eee a 
d. der Martini⸗Markt den 15. November 1624, a. 

ſo wie jeden Tea vorhero die Vieh⸗ und Pferde⸗Maͤrkte feſtheſetzt worden (ah 

FROM den 7 „Januar 1824. 
Der Magiſtrat. 
die Koͤnigl. Artillerie: Werkſtatt zu Danzig bedarf nachſtehende Nutzhölzer, wel⸗ 
che laut Höhern Befehl im Wege der 5 Ucitation angekauft wer⸗ 


den ſollen, als: 
1) Ruͤſtern Hol 
ds Sack 1 15 Zoll breit und 12 Fuß lunge Lavettenbohlen. 
12 — a 


59 17 — — — 
\ 8 — 58 18 — — 12 — —— Br 
578 2) Eichen Holz. 8 
* 65 Fuß 6rölfige 18 Zoll breite Bohlen. nr 
129 eichene Schwingen 4 Fuß lang, 4 Zoll breit und 2 Zoll ſtark. * 


3) Kiefern Holz. 


23 Fuß 2z;oͤllige 12 28 W i + 

2a 12 a 
S 
80 — 1 — 12 — ER 
— — Jan Se 055 . 23; 7 

N I ee > 58 a 
. 4) Rothbuüͤchen Hotz R 5 
23 Achsfutter, 4 F lang 7 Zoll breit 6 Zoll ſtark. a et 


227 Sperrhoͤlzer, 5 Fuß lang, 6 Zoll breit 2% Zoll ſtark. a 
320 doppelte A 3 — und lindene Zwieſel, wozu düs Modell gegeben 
N art 0. a Be 
r 53 Langbäume, 9 uß * e ncht r 
Wer obige Lieferung im m Gan Aw eh meinen beliebe fein 
Gebort in verſiegelten Billets in der Königl. Anek Werkſtatt auf der Niederſtadt, 
wo auch die naͤhern Bedingungen einzuſehen ſind, abzugeben, wo 1 ee 
welche Lieferungen übernehmen wollen : 
Sonnabend den 24ſten d. M. Vormittags um halb 10 uhr 2 
in der Königl. Artillerie-Werkſtatt gefaͤlligſt einfinden werden, um bei der weiteren 
Verhandlung zugegen zu ſeyn. ; 
‚Danzig, den 15. Januar 1824. nd 
Die Direktion der Abnigl. Artillerie, Werkſtatt. „ 


e u 
do Fi 22. Ana 1824, Dormittagd 5 10 Uhr, werden die 
aͤbler Grundmann und Richter im Speicher „der Net“ in der Ho⸗ 


(Lier folgt die zweite Beilage. 5 . 
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Zbweite Beilage zu No. 6 des Nuten, Blut 


ne a 
r a gehend rechts e 17 95 oͤffent⸗ 


Se Cour. an * h bietenden 


Brücke fan 


pfen aſſe u be 18 
9 11 15 gegen baare e 1 
12 Ste 

2 Faß fein mittel Kaffe. Ba 


3 3 05 a, ordinair dito. le e . 8 Le 
e fer e RER 15 


en ar 


Dre 


2 F. er Neun 125 enen 8 855 PORT — 
5 Tonnen beſten amerikan 1 d a 0 pi N 
ee bene e N. s * = 8 ke: g er 52 
2 dito, feine fan 5 . 
2 dito gruͤnen ſicilianiſchen S mack. 2... u — 
Einige 55 ira = serie A BERN 1 N 
e en or En — b und ‚Sampor- ae) Er 
SE 255 an = e e 3 * ae 
wie auch wehe rere aste l N RT gi 


fe, : 
zeug, 8 u ie wie auch yo tatigerätl 
liche Sachen m N N 
. Diejenigen reſp. Sntereffen Ei an digſer Ein gt 10 le 


wunſchen, werden ergebenſt. exſucht, ihre. Indventarii bot dem Sen d. M. dem 
Auctions⸗Bureau Jepengaſſe Ne. 600. gefölligſt einzureichen. e 


n der angekündigten Equle ie Donnerſtag den 22. Januar 1824, 
W eine er fe Are 1 er zum Verkauf. ! 


1 8 die 51 5 l 


= Mine b Ana I bene aer ra Sim lien 2 
; an den Fr 9 sc h e in, Sei TERN 0 2 
5 5 zu 60 Sche dert kaufen en 0 
Circa 34 ‚Loft Reger a 2 4 
ontag, den 25. Januar 121, en am Air „werden Dies 
1 1 8 und Wilke auf dem erſten H. olzfelde an d 


e 
Spe we et ea a Me Ausruf an den BR Wr 7 
N 2 ahlu Rs 5 n 595955 
1 N r — HR And, Besnho, 41 HR i 70 ad 6 
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300 Stück 3 0c Engl. don 21, 20,19, 18 16 und 12 Fuß bang 
5 120 — 3 — — Ender von II bis 6 Fuß lang. 
30 2 2 den zn doe 20 Zub 


* — 1 12 5 ge, „ * u 
er 250 — 11 — — don 30 bis 6 Fuß lang 


Meiſtbietenden gegen baare ae e en e 5 


Lampen und Pulver, Feuerſtahle, Theekaſten, A oon Taſſen, Salzfaͤſſer, Bou⸗ 
teillenteller, Knöpfe, Naͤh- und Stecknadeln, Maultrommeln, Schlittſchuhe, Stiefel⸗ 
wichſe, Seroiettenbaͤnder, Taſchenkaͤmme, Sägen, Hobel⸗, Stemm⸗, Kuchen: und 
Waffeleiſen; 2 . P 8 
imgleichen eine Parthie Schnittwaaren, als: diverſe Neſte Spitzen, couleurte ge⸗ 
ſtreifte und ſchleſiſche Leinwand, Battiſt, 10 Garnituren gezogenes und glattes Tiſch⸗ 
zeug, Kaffeeſervietten, weiſſen Piquse, Engt. vorzüglich‘ ſchbne Piquèe⸗Weſten, blau 
geſtreiften Bett⸗Drillich, auch eine . vorzuͤglich gutes Eau de Gelogtie. 
3 Dien den 27, Januar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbiete gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden ae 
Ein auf der Speicherinſel zwiſchen den beiden Bruͤcken an der Mottlau und 
1 Hopfengaſſe durchgehend, unter der Benennung „der Adebar“ belegene Spei⸗ 
cher, welcher 4 Schuͤttungen hat. 2 : . | 
Dieſes Grundſtuͤck wird für jedes Meiſtgebott ohne Ruͤckſicht des hierauf ein- 
getragenen Capitats von 6000 Mehl, zu gen, und konnen dem Acquirenten 3 
es Kaufgeldes à 5 pr. Et. jaͤhrliche zur erſten Hypothek belaſſen werden. 
b Dear, den 29. Januar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
* ler Günther und Richter im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 435. von 
der Berholdſchengaſſe kommend links an der Ecke gelegen, durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
HGSieeſchliffene und ungeſchliffene Fußteitt, Stech⸗, Lehmſtecher⸗, Kopenhagener⸗, 
Grundgraͤber⸗ und Elbinger Spaten, berſchledene N Waſſer⸗ u. Wind⸗ 
mühlſaͤgen, Brett, Ohr- und Stichſagen, Laſt⸗ und Kellerwinden (fogenannte Dun 
kraften), diverſe platte und runde Feilen und Raspeln, neider⸗/ Blech⸗, Webers 
und Schaafſcheeren, diverſe Zangen und Hammer, Ziehklingen, Kaffeemuͤhlen, Tas 
ſchen⸗, Tiſchler⸗, Barbier⸗ und andere Meſſer, meſſingene und eiſerne Schrauben al⸗ 
ler Art, 77 Buchbinderſcheiben, Maͤuſe⸗ und Rattenfallen, diverſe Sorten Eis 
ſendrath, ſchraͤge und gerade Stemmeiſen, diverſe Zimmer⸗, Drechsler und Stell⸗ 
macher⸗Dechſeln und Axten, Schneidemeſſer, Thuͤr⸗ und Commodenſchloͤſſer, diverfe 


Bohre, Maurer- und Unterſtreichkellen, Striegeln, verſchjedene Sorten Nägel, Pleti⸗ 


SL 


* 


| — 0 - 
eifen- Bolzen, Heerd⸗Platten und Darreiſen, 1 Hechſelmaſchiene, Hammerſriehle und 
r bande, Schloßbleche, di 


ferner: einige Kiſten ſchwediſches gewalztes Eiſenblech. BE l 20 
CCW Br, 5, g 
in Hof vor dem Kneiphofer Thor am Sandwege gelegen, mit einem ſehr be⸗ 
E quemen Wirthſchaftsgebaͤude, worin 3 heitzbare Zimmer, Speiſekammer, Kel⸗ 
ter, Back⸗ und Waſchhaus befindlich, ferner 45 Morgen des beſten Gar und Wie⸗ 
ſenlandes, eine Scheune, Stallung auf 24 Kuͤhe und 8 Pferde, Schaaf⸗, Schwei⸗ 
ne, Huͤhner⸗ und Holftälle, Wagenremiſe und mehrere Gelaſſe, iſt auf gewiſſe Jah⸗ 
re vom 1. Mai d. J. ab zu verpachten. Dos Nähere auf der Niederſtaͤdt Weiden: 
gaſſe No. 480. zu erfahren. 2 a 5 
In Altweichſel, Marienburger Werder, iſt ein Hof von 5 Hufen mit vollſtaͤn⸗ 
digen Ausſaaten und Beſatz auf 12 oder auch mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten. Nachricht daruͤber Bartholomai⸗Kirchengaſſe No. 1017. bei 
2 . w. Buͤnſow in Danzig.» 
5 DVerkauf unbeweglicher Sachen. 7 
ut ſehr vortheilhaften Bedingungen ſteht ein Haus auf der Rechtſtadt, wel⸗ 
55 ches auch als Nahrungshaus ſehr gut gelegen, zu verkaufen. Das Naͤhe⸗ 
re Roͤpergaſſe No. 472. = Sr. Yan * 


* 


JJC 
n . und illigen Pre man in der iſſe No. 

V eiche pace kee face ABeintranden, grofe Stal, ſüſſe Kaftanien, 
nicht umgepackte Holl. Heringe in 7, geofeRügenwalder Gänſebruͤſte, geſchaͤlte gan⸗ 
ze Birnen, getrocknete Kirſchen, geſchalte ganze Aepfel, groſſe Catharinen⸗ ſogenann⸗ 
te Königs⸗Pflaumen, Luͤbſche Würfte, ſaftreiche Citronen zu 2 fgrebis 12 ſgr. „ hun⸗ 
dertweiſe biaiger, Pommeranzen à 5, ſar., groſſe poln. vollkernigte Wallnuͤſſe, weiſſe 
Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs Pfund, desgleich. Wagen⸗, Nacht⸗, Kirchen⸗ und 
Handlaternenlichte 24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen 
und gelben Kron⸗Wachs, Tafelbouillon, achte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. 
Vanillen⸗Chocolade, trockene Succade in groſſen Stuͤcken, aͤchte Prinzeß⸗, bittere und 
ſuſſe Mandeln, groſſe Muscat⸗Trauben⸗ mal. und ſmyrnaer Roſienen, Ital. Annies, 
Pfirſigkerne, duͤnnſchaͤligte Pommeranzen⸗ und Citronenſchgalen. . 
Gre trockenes buchen Brennholz den Klafter 4 5 Nihl. 6 ſgr. frei vor des 
8 Käufers Thüre iſt zu haben bei „ Job. Jantzen in Ohra. 
m altem Noß No. 843, findet man gut conditionirt vorräthig: Bl e 
D ſtätte für Kinder, ein Handbuch zur nuͤtlichen Beſchaͤftigung derſe en vier 
This mit Rupfern Heinrich Gottſchalk und feing Familie, von C. G. Salzmann. 


we . 1 sr 
EEE nde Alk 


= Be 


58 er mit Kupf. Peder Hanssach dee alen Be 
von J. G. von Salle. Das Kampaner Thal oder über die Unfrerblichteit d. Sale 
don Jean Paul. e und Dorothea von Gothe. "Same ke, ein Hand⸗ 
buch zu Vorleſungen. Phaͤdon von Moſes Mendelsſohn. Reinhardts Predigten 
vom Jahr 1795. Ni Charakteriſtik der Bibel, 5 Thte. Etwas fürs Herz 
Slang re 2 Bde. Siegesgeſchichte der chriſtlichen Religion von Jung genannt 
tilling ꝛc. ꝛc. 
Engliſche Strickbaumwolle, gebleickte und ungetteichte, in: alen Sor⸗ 
ten und Nummern, wird in Packen a 10 Pfund als Euer nn a 
auf a Preiſen verkauft bei 
Ad. Dan. Noſalotosky, Langes No. 58. nesen dem Te he 
ver m It b „ a s 
* dem neu ausgebauten Hauſe Fleiſchergaſfe No, 147. iR 11755 Sede 
x mit eigener Thür, beſtehend aus einer Vor⸗ und Hinterſtube, Hausraum, 
Küche und Boden an kinderloſe ruhige Bewohner zu L Oſtern rechter Zeit zu dermie⸗ 
then. Das Nähere erfaͤhrt man Darüber unten in demſelben Hauſe. 
Ein in Langefuhr unter der Servis⸗No. 19. gelegener herrſchaftlicher Garten 
mit vielen Obſtbaͤumen, Luſt⸗ und Gartenhaͤuſern, laufend Waſſer, ſo wie 
eingerichtetes Wohnhaus mit fuͤnf decorirten Zimmern, Kammern, Boͤden, Kellern, 
Kuͤche, Huͤhner⸗ und Holzſtaͤlle, Pferdeſtall auf 6 Pferde und mehrere andere Bes 
quemlichkeiten iſt zu Oſtern N Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere erfahrt man 
am geünen Thor bei J. J. Saas. > 
g as Haus in der Breitegaſſe No. 1134. worin 6 heitzbare Stuben, 3 Kam: 
mern, nebſt Kellern und Küche ſind, iſt ſogleich entweder zu verkaufen oder 
iu vermiethen. ‚Nähere: Nachricht erh! t man in der Holzgaſſe No. 27. 
e Nahrungshaus in der Tiſchlevgaſſe mit 6 Stuben, 2 Kammern, 2 Boͤden, 
Keller 3 Kuchen, nebſt Garten iſt gleich auch zu Oſtern zu vermiethen. 
nähere Marie in der Hundegaſſe No. 74. zwei Treppen hoch. Dieſes Haus 
No. 74. iſt ebenfalls zu vermiethen; es befinden ſich darm 6 Stuben, 2 Cabinette, 
2 Bbden, 2 Kuͤchen, 2 Keller und 2 Hofe, die Zimmer koͤnnen auch vereinzelt wer⸗ 
den. dci 0 136 in demſelben Hauſe zwei Treppen hoch. 
iſchmarkt No. 1603. iſt eine Oberwohnung mit 4 lebhaften ‚Zimmern an ru: 
hige Bewohner zu vermiethen und 1 zu beziehen. Das Nähere. des 
308 — — in demſelben Hauſe. 8 
dem Haufe Jopengaſſe No. 561. find: mehrere ſehr angenehm ge⸗ 
legene Zimmer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Aus⸗ 
ziehe zuſammen oder theilweiſe an einzelne Perſonen zu vermiethen. Nähere 
1 t daruͤber Brodbaͤnkengaſſe Na. 659. bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher. 
ſten 8 No. 1124. find 3 Huben, nebſt Küche, Keller und Boden zu: 
vermiethe 
nn Ne. 199. iſt ans ſchre fees: Stube mit Eau ohne Mobilien zu. 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Pi Ir 


1 arm Atten Schloß No. 1657. iſt ein Theil des Hauſes mit eigener Thuͤr, be⸗ 
© ſtehend in 3 geräumigen. Stuben mit Gypsdecken, Kammern, Küche und 2 
, Böden nebſt mehreren Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter Ziehzeit billig zu vermiethen. 


ammbaum No. 1214. u. 15. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Haus⸗ 
raum, Küche und Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu bezie⸗ 

en. Das Nähere erfahrt man Bootsmannasgaſſe No. 1176. 1 

n dem Haufe Peterſiliengaſſe No. 1488. iſt nach vorne eine Stube mit Gyps⸗ 

f decke, eigener Kuͤche nebſt greſſem Boden zu vermiethen und Oſtern zu be⸗ 
jehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 5 5 

® Das Schankhaus Breitegaſſe No. 1142, ist zu vermieten und 

gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hierüber erfahrt man 

zten Damm No. 1430. 0 f 
Das Haus Buttermarkt No. 434. beſtehend in 4 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Wa⸗ 

genremiſe und anderer Bequemlichkeit ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. 

Nähere Auskunft Buttermarkt No. 433. 
2 Grundſtuͤck hinter dem Pockenhauſe No. 582. geeignet zur Milcherei, nebſt 

einer kleinen Wieſe, iſt ſogleich oder von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤ⸗ 

here Auskunft Buktermarkt No. 433. b 
Da Haus in der Jungfergaſſe No. 477. mit 6 heitzbaren Stuben, nebſt Kuͤche, 

einem Hofe mit einer Sommerſtube, einem kleinen Stall, hinten flieſſend Radau⸗ 
nenwaſſer, Apartement und Keller it zu vermiethen oder zu verkaufen und Oſtern 

rechter Zeit zu beziehen. Der Miethe wegen zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe No. 913. 

1 Boertholomal⸗Nirchengaſſe No. 1017. iſt ein Haus mit 6 heitzba⸗ 

ren Stuben, 2 üchen, Hofplatz, abgetheilten Keller und Apartement zu 

Ofen zu brechen DMacheit denden 4, up me und ohne Mobilen, 

cine freundliche Stube, nebſt entenſtube, iſt mit und ohne Mobilien, an 
Herren Offiziere zu vermiethen und den 1. Februar zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here Holzgaſſe No. 10. N f f 
. Eine ſehr logeable Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegenſtube, 
eigener Küche, Boden und Keller iſt Johannisgaſſe No. 1327. zu Sftern: 
rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 

i * Sal nebſt 4 Stuben, Stallung für Pferde und Wagenremiſe iſt zu ver⸗ 
E miethen.. Das Nähere Fleiſchergaſſe No. 124. — 
A“ der Radaune No. 1694. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Stuben⸗ 

A kammern, 2 Kuchen nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 

ziehen. Das Nähere daſelbſt. a 55 

Di Haus in dr Kohlengaſſe No. 1029. mit 6 heitzbaren BE mehreren: 
Boden, Kammern, Küche, gewölbtem Keller und zwer Hofplägen ſteht von 


„Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man auf der Pfefferſtadt 


No. 237. von 9 bis 11 Uhr Vormittags in dem untern Zimmer. 


De Wohnung Schmiedegaſſe No. 92. mit 6 heitzbaren Stuben iſt zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Kohlenmarkt No. 2038. 8 


Be 


Dos Haus in der Röpergaſſe sub Serbis⸗ No. 460. iſt zu Ostern rechter Räu⸗ 
mungszeit d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht wird jeden Mittwoch 
Nachmittags im Spendhauſe ertheilt. ER Pre ee vet 
eil. Geiſtgaſſe No. 923. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in einer Vor⸗ und 
H Hinterſtube, Speiſekammer, Hofplatz, Küche und Keller zu vermiethen. 
rauengaſſe No. 829. ſind 3 Stuben an einzelne Bewohner, entweder Herren 
F Offiziere oder Civil⸗Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
N Rö wbiſerdiſchen Graben No. 2058. find 4 modern decoriete Stuben, 4 Kam⸗ 
mern, Küche, Voden, Holz- und Gemuͤſekeller an ftandesmäfjige ruhige Bez 
wohner zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen, erforderlichen Falls 
auch ein Stall auf 6 Pferde. EEE ZELTE 
Enn Lokal beſtehend aus mehreren Zimmern, Küche und andern Bequemlichkei⸗ 
5 ten ſteht zu vermiethen Roͤpergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts. = 
n der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1166. ift ein Saal und meh⸗ 
rere Stuben mit eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen. : 
u Oſtern a. c. iſt die belle Etage meines Hauſes zu vermiethen. : 
E Fr. Herrlich, Wollwebergaſſe No. 1997. 
in in Heiligenbrunn belegenes Gartenhäuschen No. 1. beſtehend aus 4 Zim 
mern, Stallung auf 4 Pferden und dem dazu gehoͤrigen Garten iſt „für die⸗ 
ſen Sommer zu vermiethen; die Unterhaltung des Gartens uͤbernimmt Vermiether. 
Naͤheres Langgaſſe No. 3609. . e ET LEO EEE 
“ ae nach vorne figd an ruhige Bewohner zu vermiethen Poggenpfuhl 
5 o. — * . jr 5 * 
er zum Handkauf vortheilhaft gelegene Speicher in der Milchkannengaſſe 
D „das Luͤbſche Schiff“ it von ultimo März zu vermiethen; auch koͤnnen 
die Schuͤttungen und Unterraͤume ſeparat vermiethet werden. Nähere Nachricht 
Brodbaͤnkengaſſe No. 692. a RL: = 
Nie Haͤuſer Breitegaſſe No. 1195. und Johannisgaſſe No. 1379. ſind zu ver⸗ 
D miethen auch zu verkaufen. Das Nähere erfährt man Rittergaſſe No. 
1632. a e i 


in dem Haufe No. 442. auf dem Langenmarkt iſt die obere Etage von Oſtern 

ab zu vermiethen. Sie beſtehet in einem Saale und einer Nebenſtube nach 

der Strafe, zwei hellen geräumigen Zimmern nach dem Hofe, einer eigenen Küche, 
Kammern, Boden und Apartement. Auch gehoͤret dazu ein eigener Verſchluß im 
Keller und der Gebrauch des laufenden Waſſers auf dem Hofe. Nähere Auskunft 

in der Wagnerſchen Lefe-Anftalt daſelbſt. AREA 

as Haus in der Hundegaſſe No. 314. beſtehend in 4 Stuben, 2. Kammern, 

J 2 Kuͤchen, Boden, Keller und Hofraum ſtehet von Oſtern ab zu vermie⸗ 
then. Nähere Auskunft Langgarten No. 20 1. a 5 
ä No. 1560. sind 2 freundliche einander gegen über gelegene 

1 Oberstuben, nebst bequemer Küche und Boden, zu Ostern zu bezie- 

hen, billig zu vermiethen. 552 * ee ee 
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Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt 2 Treppen hoch. 


f rie. | 
8 Be dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N 88 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 5 
find Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie, und Looſe zur 57ſten Koͤnigl. klei⸗ 
nen Lotterie, mit deren Ziehung nächften Sonnabend als den 24ften d. der Anfang ge; 
macht wird, für die planmaͤſſigen Einfäge zu haben. 
ur 57ften kleinen Lotterie, die den 24. Januar gezogen wird, ſind Looſe in 
3 meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu er 0 
8 otzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie und 
J Looſe zur 57ften kleinen Lotterie, f 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
8 i Reinhardt. 


K der Schirrmachergaſſe No. 751. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen und 


Eiterariſche Anzeige. 
Klopſtocks Werke, Band 7. und 8, 
und Naturgeſchichte in Bildern, Heft 18. 


ſind angekommen und koͤnnen abgeholt werden in der a 
a = Gerbardſchen Buchhandlung. 


Perſonen, die ſeiner Dienſte beduͤrfen, belieben ſich in ſeiner Wohnung taͤg⸗ 
lich von 8 bis 10 Uhr Morgens und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags guͤtigſt; 


zu melden. Sein Aufenthalt allhier wird nur eine kurze Zeit ſeyn. a 
f | 2% y Operateur G. Tatzan. 


ds wird ein Reiſender der bereits eine Geſchäftsreiſe in Weinen gemacht hat, 
zu einer Reife nach Preuſſen und Preuß. Polen gewuͤnſcht. Hierauf Reflek⸗ 


7 
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tirende belieben ſich bis zum 24ſten d. unter Addreſſe C. V. im Koͤnigl. Sntekigenz: 
Lomptoir hieſelbſt zu melden  ETE r n  E 
T...... 
a * Zähne reinigendes und glänzend weiß machendes Zahnpulver 
| in Dofen à 72 und 10 Sgr. Balſamiſche Jahntinktur 
zur Reinigung der Zähne, zur Stärkung des Zahnfleiſches, zur Vertreibung 
Pie übeln Geruchs des Mundes und zur Erhaltung derjenigen Zähne, die vom 
Stock angefreſſen ſind, m Glaͤſer à 20 Sge. Eſſenz zur momentanen 
Stillung von Zahnſchmerzen in Glaͤſer a 10 Sgr., und 3 1 eften von 
Pferdehnare aus Paris à 10, 125 und 15 Sgr. find fortwaͤhrend bei mir zu 


bekommen. x | ; ; 
Ebenſo mache ich auch alle nur. mögliche Zahnoperationen, als: Ae 
men der hohlen Zähne und Zahnwurzeln, Reinigen der Zähne vom Weinſtein; 

b und aller Schwaͤrze, Ausfüllen hohler Zähne mit Platina, Befeſtigung lockerer 5 
> Zähne, Vertreibung des uͤbeln Geruchs des Mundes, wenn derſelbe von den Im 
Hb herruhrt, Einſetzen kuͤnſtlicher Gebiſſe und einzelner Zähne von 2 weh. f 
bis zu 5 Rthl. Gold das Stuͤck u. ſ. w. ; 5 ; 8 
Meine Wohnung iſt Jopengaſſe No. 726. f 

a Ci. F. Lebrecht, Zahnarzt. N; 


De Nachbaren der Dorfſchaft Zigankenberg find Willens die Grand⸗„ Sand⸗ 


verpachten, und ſteht hiezu ein Termin auf den 26. Januar Vormittags um 10 Uhr 
im Schulzenamte an, wo das Naͤhere zu erfahren iſt. 6 * | 
Der Freunden und Bekannten meines verſtorbenen Vaters, des — 


rers Voß, die ſich noch im Beſitz geliehener Buͤcher von ihm befin⸗ % 
Eden, bitte ich, mir ſolche recht bald gefaͤlligſt zuzuſtellen, da einzelne Bände: 
von gemeinnuͤtzigen Schulwerken doch Niemanden nuͤtzlich ſeyn koͤnnen, dage⸗ 
gen aber durch die fehlenden Theile unbrauchbar gemacht werden. A 
Zugleich ſoll die nachgebliebene kleine Buͤcherſammlung, welche im Bande 
recht wohl erhalten iſt, aus der Hand verkauft werden und liegt der dazu an⸗ 
gefertigte Catalog zur beliebigen Anſicht im Schulhauſe, Bartholomaͤi⸗Kirch⸗ 
hof, in den Vormittagsſtunden bis 11 Uhr und Nachmittags von von 3 bis 7 
45 Uhr täglich bereit. e C. G. Voß senior. 
Danzig, 


* 
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Dritte Beilage zu No. 6. des Intelligenz⸗Blatts. 


m allen möglichen Irrungen zuvorzukommen, erſuche ich Jedermann, auf mei: 
nen oder der hiefigen Anftalt Namen ohne baare Bezahlung Niemanden et: 
was verabfolgen zu laſſen, der nicht durch Aushändigung einer von mir unterſchrie⸗ 
benen und zugleich mit dem Stempel der Anſtalt geſtempelten Anweiſung dem Ver⸗ 
kaͤufer die Sicherheit der zus durch mich verbürgen kann. Nur auf ſolche An⸗ 
weiſungen gegründete Rechnungen kann ich anerkennen und bezahlen. 
Jenkau, den 17. Januar 1824. eee e Rawerau. 
3 Vrcitegafte No. 1040. find. 2 Stuben, nebſt Kuͤche und Boden zu vermiethen 
Rt unterzeichnete Elterleute der beiden hieſigen Gewerke machen Einem geehr⸗ 
xD ten Publiko bekannt, da Daniel Eichbolz als Baͤckermeiſter aufgeboten, 
kein zünftiger Bäcker meiſter iſ t. Job. Ben. Stemcke. 25 
3 N 2282 15 T Has 22 Ir Joh. Bor, Winckler. . 
r 1 0 b a 


f yes; 18ten d. vollzogene Verlobung haben wir die Ehre unſern Freunden 
und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. C. w. Stechbardt. 
11 e 1 1 W. Laux. 4 

K eee BEER ER Se 

as am 18ten d. M. Abends um 7 Uhr erfolgte Ableben unſeres geliebten 

.] Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, des Buͤrgers und Zuͤchner⸗ 

rs Carl Gottfr. Tauch, im 57ſten Lebensjahre an den Folgen der Waſſer⸗ 

ſucht, melden unter Verbittung der Beileidsbezeu gungen. 
Danzig, den 20. Januar AAk Die Sinterbliebenen. 


ee EEE Fr An z e i g e. * 
2 Herr Muſikdirektor Ewert beabſichtigt den 29ſten dieſes Monats in der 

St. Johanniskirche 3 £ 

eine Mozartſche Kirchenmufit in zwei Abtheilungen und als Zwiſchenſatz eine 

groſſe, mit einer Fuge ſchließende, Phantaſte für die Orgel 

zum Beſten der huͤlfsbedürftige ospitaliten zum Heil. Geiſt und Heil. Eliſabeth 

zu geben, wozu die geſchaͤtzteſten Kuͤnſtler und Dilettanten dieſer Stadt ihren Bei⸗ 
ſtand zugeſagt haben. Billette zu 6 Silbergroſchen ſind vom 26ſten d. M. ab 
bei Herrn Muſikdirektor Ewert, Breitegaſſe No. 1191., fo wie bei den Unter⸗ 

zeichneten: Lengnich, Schirrmachergaſſe Ro. 1981., Gottel, Langenmarkt No. 

401. und Kniewel, Pfefferſtadt No. 126. und am Abend der Aufführung bei 

- Bei „ener Schilling zu haben. Der Anfang des Conzerts iſt um 6 Uhr 
Der von dem- Wohlthötigkeitsſinn unſerer verehrten Mitbürger zu erwartende 
reichliche Ertrag wird zur Unterftügung aller wirklich der Hülfe bendthig⸗ 
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ten HoBpitaliten verwendet indem wi innen irkens 
an, es uns zur benen dc sender debe e Serhnipe der Hospitalsge⸗ 
noſſen genau zu prüfen und keinen wahrhaft Bedürftigen unerhoͤrt zu laſſen, fo 
tange die uns gegebenen Mittel ausreichen werden. 
Danzig, den 19. Januar 1824. 8 
Taubert. Soullon. Gottel. Steffens. Fernecke. 
ch Lengnich. Kniewel. he 
a ee et here 228 
n Gefolge des mir gewordenen Auftrages ſoll das den Erben 0 verſtorbe⸗ 
nen hieſigen Kaufmanns Herrn wilbem Hartwig Reimer gehörige, Nu⸗ 
tzungsrecht, an dem a den Buͤrgerwieſen gelegenen Zeit emphytevti Bauerhofe 
von 25 Morgen Land, genannt die zweite Haͤlſte des kleinen hohen Stuͤcks, uebß 
den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebauden mit den in dem emphy⸗ 
tevtiſchen Grund ⸗ Vertrage von 1800 beſtimmten Rechten und Verbinolichkeiten, 
durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. gegen baare Er: 
legung der Kaufgelder verkauft werden. 2 a 
„Ich habe zu dieſen Behuf einen Licitations⸗Termin auf ä 
den 25. März d. J. Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle ange⸗ 
etzt, und lade hiezu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß bei einem aͤnnehmlichen Meiſtgebott dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und der 
Kauf⸗Contrakt ſofort abgeſchloſſen werden ſoll. Die Uebergabe aber kann nicht eher 
als Mai c. geſchehen, indem der jenige Pächter den Hof, wenn nicht noch ein Ue⸗ 
bereinkommen mit demſelben getroffen wird, ſelbigen erſt alsdann raͤumt. N 
Die Gebaͤude, als Wohnhaus, Stall und Scheune befinden ſich im baulichen 
Zuſtande und koͤnnen jederzeit beſehen werden. N * 
Die ſonſtigen mit dem Beſitz dieſes Nutzungsrechts verbundenen Leiſtungen und 
Abgaben koͤnnen bei mir Unterzeichneten Seifengaſſe unter der Servis⸗No. 952. ein⸗ 
geſehen werden. Der Auctionator D. G. Darendt. 
Danzig, den 19. Januar 1824. 5 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
Ru  _ Danzig, den 20. Januar 1824. | 
London, 1 Mon. f. --:— gr. 2 Mon. fi $ „5° fhegehrifausgebot 
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